
Anlage zu Pkt.5.1 öffenUicher 
Teil der Niederschrift über die 
Sitzung des Werksausschusses 
des Eigenbetriebes Wasserwerk 
der Stadt Varel am 10.02.2009 
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Trinkwasserversorgung 
Grundwasserschutzgebiete des OOWV 
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Wasserschutzgebiet . 

_ Zon.II e ~~ 
Zone lilA / 

Zone 111 B J 
NOS 10 15 Kilom8tero Versorgungsgebiet d esOOWV ' ~ W/\ 
OOWV I TIIiI H H,nnahl 14 05 2004 

Wasserwerke: 15 

Förderbrunnen: 261 

Wasserentnahmerechte: 90 Mio. m3/a 

Wassereinzugsgebiete: 630 km2 
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Grundwasserschutz
 
Wasserschutzberater informieren die Landwirte vor Ort 
über grundwasserschutzorientierte Landwirtschaft 



Die 6 örtlichen Koo/lerationen
 

Vorschläge 

Empfehlungen 

~ 
~ 
~ 
~ 
betroffene
 
Landwirte
 

11 WSG 



Der Koollerationsausschuss
 

Wasserversorger bestimmt 
den Geschäftsführer 

"Gäste" 

11 Landwirte wählen 

11 WSG -- den Vorsitzenden* 
L... entsenden 11 Landwirte 



Rahmenvertrag zur Verwendung der Finanzmittel aus der Wasserentnahmegebühr 

Zusammenschluss von Lokalen Kooperationen in den 
Trinkwassergewinnungsgebieten zu größeren Einheiten. 
Jedes WSG entsendet einen Sprecher in den ~ Kooperationsausschuss 

GeschaftsfOhrung: oowv 
Vorsitz: 

Herr Glup 

Satzung 

Einstimmige Beschlüsse 
über 

• Beratungs- und 
Schutzkonzepte 

• Berichte an das Land 

• Auswahl der Berater 

• Umsetzung der Konzepte 

• Verteilung der Gelder für 

~ Ackerbauliche 
Maßnahmen 

~ Grünlandmaßnahmen 

~ Gartenbaumaßnahmen 

~ Wald(umbau)maßnahmen 

~ Investitionsmaßnahmen 

~ Zustimmung zu 
Holdorf Flachenkaufen, 

Formaler Rahmen ~._DDWV 

SchutzkonzeptBeratungskonzept 

Rahmenvertrag OOWV- NLWKN 

5-Jahre Laufzeit bis 2012 

Flächenmaßnahmen (€) zur 
Verfügung in 2008 I 

Beratung 
in 2008 

Ostfriesland: 300.000 
Für die LWK, 

Ammerland: 240.000 finanziert zu 

Wildeshausen: 210.000 
50% WEG-
des Landes 

Großenkneten: 220.000 Nieder-

Thülsfelde: 270.000 
sachsen und 
zu 50% aus 

Holdorf: 110.000 EU-Mitteln 

Summe 2008: 1.350.000 

Finanzmittel sind übertragbar I 557.500 

Pflichten OOWV: Umsetzung der Maßnahmen, 
Ausweisung von "Prioritaren" Flachen, d.h. von 
besonders schutzbedürftigen Flachen, Minimierung 

der Nitratwerte, Jährliche Kontrollen und Berichte 



Grundwasserschutz
 

davon Ober 1000 in 
OOWV - Gebieten 
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SChutzfunktlon 

ä 

LJ 
_ sehr gering (Tage  1 Jahr) 

[~~_..:J gering (Monate - CI. 3 Jahre) 

C=-J mittel (3  10 Jahre) 

_ hoch (lD  25 Jahre) 

_ sehr hoch (> 25 Jahre) 

o 

+ 

Auswertung der grundwasserschützenden Deckschichten 
i(nach HÖLTING (1995)) 

I 



Effizienz von 
Grundwasserschutzmaßnahmen 
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I 
NegativeNegative 

I
Negative Negative None None None None None Nonelow low low low 

Water quality Positive Positive Positive 
NoneNone None None None

esticides) high high high 

Positive 
high 

Biodiversity 
None None None None 

Landscape & 
None None None Nonetourism ~ 

~lirn2tA 

NoneNone None 

None None None 

None None None None None 

None None None None None 
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WW Thülsfelde: Nitratkonzentrationen
 

Mittlerer Nitratgehalt im oberflächennahen Grundwasser 
28 Vorfeidmessstellen mit einer Filtertiefe von <=20m 
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WW Holdorf: Nitratkonzentrationen
 

Mittlerer Nitratgehalt im oberflächennahen Grundwasser 
21 Vorfeidmessstellen mit einer Filtertiefe von <=15m 
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Perspektiven des Grundwasserschutzes in Niedersachsen
 

Schlußbemerkung: 

- kooperativer Gewässerschutz ist eine komplexe 
Aufgabensteilung 

- als Folge von Koop-Verordnung und ELER sind 
komplizierte Vertragsverhältnisse entstanden 
zwischen: 

Wasserversorger und Land Niedersachsen 
Wasserversorger und Beratungsunternehmen 
Wasserversorger und Landwirte 

- der Grundgedanke der Kooperation verträgt sich 
aber weder mit dem Ordnungsrecht - noch mit 
einem komplizierten und ausgefeilten Vertragsrecht 




